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Die Faschingsgilde 
„Narraabia“ befindet sich in 
den Vorbereitungen für die 
Faschingssitzungen am 4. 
und 5. Februar. Im Interview 
verraten Prinz Gernot I und 
Neo-Präsidentin Renate 
Zweimüller ihre Wünsche,   
ein Geheimnis und warum 
US-Präsident Barack Obama 
sein Kommen absagen wird.

BezirksRundschau: Bis jetzt wur-
de ja um das Thema der alle zwei 
Jahre stattfindenden Faschingssit-
zungen ein Geheimnis gemacht. 
Wollen Sie dies nun lüften oder 
vielleicht einen Hinweis geben?
Renate Zweimüller: Das Thema 
wird Afrika sein. Und so werden 
sich die ganze Dekoration und 
das Bühnenbild um den afrikani-
schen Kontinent drehen.
Gernot Gaiswinkler: Wobei sich 
die teilnehmenden Faschings-
gruppen natürlich auch um Afrika 
nahe Themen annehmen werden. 
Was allerdings nicht zwingend ist. 
Zudem werden natürlich wieder 
Hoppalas aus der Region sowie 
Büttenreden zu Raaber Ereignis-
sen zum Besten gegeben. 

BezirksRundschau: Bietet Raab 
denn so viel „Stoff“ für die Fa-
schingssitzungen?
Zweimüller: Ich muss zugeben, 
dass in den letzten zwei Jahren 
die Raaber zunehmend brav wa-
ren – was vermutlich daran liegt, 
dass sie Angst haben, dass wir da-
von erfahren könnten.
Gaiswinkler: Aber nichts desto 
trotz sind immer wieder dankbare 
Opfer unterwegs. Seltsamerweise 
sind es fast immer die Gleichen.
BezirksRundschau: Der Vorstand 
hat ja die Devise ausgegeben, die 

„Wollen Barack Obama oder 
Mr. Bean nach Raab holen“
Wegen riesigen Erfolgs erwägt Raaber Faschingsgilde dritte Sitzung

bereits vor zwei Jahren kaum noch 
zu überbietenden Sitzungen heuer 
nochmals toppen zu wollen. Wie 
soll das gelingen?
Zweimüller: Indem wir den in-
ternen Wettkampf unter den ein-
zelnen Gruppen fördern. 
Gaiswinkler: Und wenn wir dann 
das Niveau von 2009 halten kön-
nen, sind wir schon zufrieden.

BezirksRundschau: Barack Ob-
ama wird ja vermutlich – wie 
Narraabia in einer Presseaussen-
dung wissen ließ – seine Teilnahme 
absagen? Welche Promis dürfen 
sonst in Raab erwartet werden?
Zweimüller: (lacht) Na ja, viel-
leicht kommt Obama ja doch 
noch. Wir werden auf jeden Fall 
hart daran arbeiten.
Gaiswinkler: Wir werden natür-
lich Persönlichkeiten aus Afrika 
einfliegen lassen, deren Her-
kunftsland wir nicht kennen und 
deren Namen wir nicht einmal 
aussprechen können.

BezirksRundschau: Mal im Ernst. 
Welchen prominenten Gast wür-
den Sie sich für eine der Faschings-
sitzungen einmal wünschen.
Zweimüller: Die Kabarettistin 
Monika Gruber.

Gaiswinkler: Robert Palfrader 
oder Mr. Bean Rowan Atkinson 
fallen mir da ein. 

BezirksRundschau: Sie sind bei-
de neu in ihrer jeweiligen Funkti-
on. Warum tun Sie sich das an?
Zweimüller: Ich bin seit 16 Jahren 
bei der Gilde, davon die vergan-
genen zwei Jahre als Vizepräsi-
dentin. Für mich ist es eine große 
Herausforderung, dieses Amt zu 
bekleiden. 
Gaiswinkler: Ich wurde gefragt, 
ob ich das Prinzenamt über-
nehmen möchte. Das hat mich 
nicht nur sehr gefreut, sondern 
es ist für mich wirklich eine 
große Ehre.

BezirksRundschau: Was muss 
sich bei der Gilde ändern?
Zweimüller: Dass wir vielleicht 
nach den Proben früher nach 
Hause gehen, damit wir am 
nächsten Morgen ausgeschlafen 
sind.
Gaiswinkler: Was sich auf gar 
keinen Fall ändern darf ist der 
Zusammenhalt und das Engage-
ment der 170 aktiven Leute. Von 
einem derartigen Niveau können  
andere Vereine vermutlich nur 
träumen. 

BezirksRundschau: Wird es ir-
gendwann in Zukunft mehr als 
zwei Faschingssitzungen geben?
Zweimüller: Das wurde schon 
oft diskutiert und wird vermut-
lich auch irgendwann kommen. 
Gaiswinkler: Es gab bereits Ge-
spräche mit dem Schuldirektor, 
der sich vorstellen könnte, dass 
wir eine zusätzliche Sitzung be-
reits an einem Donnerstagabend 
durchführen könnten.
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	Es sind immer wieder 
dankbare Opfer 
unterwegs. 
Gernot Gaiswinkler

Gut gelaunt gaben Prinz Gernot I und Narraabia-Neopräsidentin Renate Zweimüller der BezirksRund-
schau ein nicht ganz ernst gemeintes Interview.� Foto: Ebner

Zur Sache

Kartenvorverkauf 
Die beiden Faschingssitzungen 
finden am Freitag, 4. und Sams-
tag, 5. Februar jeweils um 20 Uhr 
in der Hauptschule Raab statt.
Vorverkaufskarten für beide 
Vorstellungen sind ausschließ-
lich am 22. Jänner um 14 Uhr am 
Gemeindeamt Raab erhältlich. 
Weitere Vorverkaufskarten gibt 
es am 24. Jänner in der Sparkas-
se Raab sowie an der Abendkas-
se. Die Tickets kosten je nach 
Kategorie 16, 14, zwölf oder zehn 
Euro (Stehplatz).
Weitere Infos online auf: 
• www.narraabia.at
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